
  

BAUHERRENCOACHING 

Workshop 1 / Workshop 2 
 
Wohnen bedeutet Raumgestaltung für unsere Bedürfnisse. Die wichtigste Basis für unseren 
Wohn(t)raum ist, dass alle Wünsche und Bedürfnisse einbezogen werden und die Basis für unser Projekt 
bilden. Denn nur wenn Sie genau wissen, wo sie hinwollen, können Sie mit Ihrem Planer von Anfang an 
den richtigen Weg einschlagen. So sparen Sie sich zum einen Kosten für Entwürfe, welche später auf 
Grund ihrer Bedürfnisse nicht passend sind und auch wertvolle Zeit.  

 

Workshop 1 - Wir finden heraus, wie Ihr Wohn(t)raum aussieht 

Ihr Wohntraum existiert bereits in Ihrem Kopf. Es geht nur darum, die richtigen Fragen zu 
stellen. In meinem Bauherrencoaching kommen wir durch verschiedene Übungen zu Ihren 
Wohnbedürfnissen.  

ü Von vorne anfangen. Welche Wünsche kommen aus meiner Kindheit und sind heute noch wichtig für 
mich? Dadurch ergeben sich oft Aha-Erlebnisse und es entsteht Verständnis für bestimmte Wünsche. 
Durch diese Art der Kommunikation können auch besser Kompromisse mit dem Partner geschlossen 

werden 

ü Bereit für Veränderungen? In wie fern hat mich meine jetzige Wohnsituation geprägt? Der Mensch ist 
ein Gewohnheitstier. Vor allem Veränderungen im Wohnalltag sollten nicht unüberlegt getroffen 
werden.  

ü Bauherren fallen nicht vom Himmel. Auch nach jahrelanger Erfahrung gibt es immer noch neues zu 
lernen. Zusammen finden wir heraus, wie Sie sich auf diese Rolle vorbereiten können 

ü Schriftliche Zusammenfassung aller Erkenntnisse inkl. Tipps und Trick für Bauherren. 
 

 

 

Workshop 2 (aufbauend auf Teil 1) - Wohn(t)räume aufs Papier bringen  

Wir fassen Ihre Wohnbedürfnisse zusammen und bringen Sie in eine verständliche Form 

ü Wir wissen nun, was bei Ihrem Projekt im Vordergrund steht und wie Ihre Bedürfnisse und Wünsche 
an einen Wohnraum aussehen. Gemeinsam bringen wir diese aufs Papier, damit auch ihr Planer einen 
guten Überblick über Sie bekommt  

ü Was diese Erkenntnisse genau für Ihr Projekt bedeuten arbeiten wir Raum für Raum ab. Wir erstellen 

ein Raumprogramm, bei dem es nicht um die richtige Anzahl der Quadratmeter geht, sondern um die 
Aufgaben und Ansprüche an die einzelnen Räume. Mit dieser Entwurfsgrundlage kann Ihr Planer 
sofort ins Projekt eintauchen und seiner Kreativität freien Lauf lassen. 

 


